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Vernunft ist die
sanfte Gewalt, die allem, 

und selbst der Gewalt,
Grenze und Maß setzt.

Karl Theodor Jaspers

„Das Leben ist wie eine 
Schachtel Pralinen – man 
weiß nie, was man kriegt“, 
eines der berühmtesten Zita-
te, stammend aus dem Film-
klassiker Forrest Gump, der 
seinen enormen Erfolg nicht 
zuletzt dem Hauptdarsteller 
Tom Hanks zu verdanken hat. 
Der US-amerikanische Schau-
spieler, Regisseur, Filmprodu-
zent und Synchronsprecher 
gehört zu den profiliertesten 
Charakterdarstellern Holly-
woods und feiert heute seinen 
62. Geburtstag. Hanks wurde 
zweimal in Folge mit dem Os-
car als Bester Hauptdarsteller 
für seine Hauptrollen in den 
Filmen Philadelphia (1993) 
und Forrest Gump (1994) aus-
gezeichnet, was außer Hanks 
bisher nur Spencer Tracy ge-
lang. Darüber hinaus hat er 
vier Golden Globes erhalten 
und wurde 2002 als bisher 
jüngster Darsteller mit dem 
AFI Life Achievement Award 
für sein Lebenswerk geehrt.

Es ist überwiegend heiter, 
mitunter ziehen auch einige 
Wolkenfelder durch. Tags-
über werden 20 Grad er-
reicht, in der Nacht gehen die 
Werte auf 14 Grad zurück. 
Der Wind weht frisch und 
böig aus westlicher Richtung.
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Ihr FT-Team

„Es ist echt irre“, konnte es Frank 
Meier, Heimtrainer des 16-jährigen 
Fehmaraners Nick Schmahl, der 
für den TSV Heiligenhafen startet, 
kaum fassen, dass sein Schütz-
ling im ungarischen Györ gestern 
Abend mit einem Riesensatz von 

7,60 m zum U18-Europameisterti-
tel sprang. Doch zugetraut hat er 
dem Todendorfer den Titel allemal, 
denn „er kann sich ungemein 
fokussieren und bleibt trotzdem 
locker“. Nach dem ersten Durch-
gang hatte Nick Schmahl mit 7,13 

m noch auf Platz zwei gelegen, 
doch im zweiten haute er so richtig 
einen raus: 7,60 m. Da kam die 
Konkurrenz nicht mehr annähernd 
mit. Auf den Medaillenrängen 
wurden 7,29 m für Davide Favro 
(Italien) und 7,22 m für Bryan Mu-

cret (Frankreich) notiert. Allerdings 
konnten diese Sprünge nicht in den 
Bestenliste aufgenommen werden, 
da zu viel Rückenwind herrschte. 
Frank Meier geht nun fest davon 
aus, dass der Deutsche Leichtahle-
tikverband (DLV) Nick Schmahl für 

die olympischen Jugendspiele vom 
6. bis 18. Oktober im argentini-
schen  Buenos Aires nominiert. Die 
DLV-Norm, unter die ersten Sechs 
zu kommen und bester Deutscher 
zu sein, hat er erfüllt – „echt irre“.  
n Foto: Kai Peters/Text: hö

„Echt irre“: 16-jähriger Fehmaraner Nick Schmahl U18-Europameister

Porträts: Anregung zum Nachdenken
Kreispräsident Harald Werner eröffnet die Ausstellung „Lars Käker – Ein Grenzgänger des Porträts“

FEHMARN n Im Rahmen des 
zweiten Stadtfestes eröffne-
ten am Sonnabend der Ernst-
Ludwig- Kichner-Verein und 
der neue Kreispräsident Harald 
Werner die Ausstellung „Lars 
Käker – Ein Grenzgänger des 
Porträts“ in einem gut gefüllten 
Senator-Thomsen-Haus.

In ihrer Begrüßung ging Antje 
Borgwardt, die 1. Vorsitzende 
des Ernst-Ludwig-Kirchner-
Vereins, kurz auf die Geschich-
te des Vereins ein und dankte 
den Mitgliedern für ihr Ver-
trauen und die Mitarbeit. Sie 
freue sich auch sehr über die 
gute Zusammenarbeit mit 
dem Tourismus-Service Feh-
marn und der Stadt Fehmarn 
sowie deren finanzielle Unter-
stützung. Der Verein habe 140 
Mitglieder und es seien schon 
viele Ausstellungen realisiert 
worden. „Aber hierauf kön-
nen wir uns nicht ausruhen. 
Wir arbeiten stark daran, 
das Bewusstsein der Öffent-
lichkeit und der Politik noch 
mehr darauf zu fokussieren, 
dass der berühmteste Expres-
sionist – Ernst Ludwig Kirch-
ner – wohl die schönste Zeit 
seines Lebens hier auf unserer 
Insel verbrachte“, betonte die 
1. Vorsitzende. Dies habe er in 
vielen Ölbildern durch eine 
besondere Farbigkeit zum 
Ausdruck gebracht.

Dank an Stiftungen
und Sponsoren

 Die aktuelle Ausstellung 
zeige nun die Werke eines 
zeitgenössischen Malers. 
„Eine Ausstellung in dem hier 
gezeigten Umfang auf die Bei-
ne zu stellen, ist aus eigenen 
Mitteln kaum möglich“, ließ 
Borgwardt wissen. So dank-

te sie der Kulturstiftung des 
Kreises Ostholstein und der 
Sparkassenstiftung Osthol-
stein sowie allen Sponsoren 
vor Ort für das Vertrauen und 
die Unterstützung.
 Auch Harald Werner hieß 
die Gäste zur Ausstellungser-
öffnung willkommen. In Rich-
tung Kirchner-Verein lobte 
der neue Kreispräsident: „Es 
ist Ihnen gelungen, eine wei-
tere attraktive Ausstellung 
nach Fehmarn und damit 
nach Ostholstein zu holen.“ 
Er erwähnte, dass der Verein 
1999 mit dem Kulturpreis 
Ostholstein ausgezeichnet 
worden sei. Nun sei er erfreut, 
dass nach der hochrangigen 
Kirchner-Ausstellung im ver-
gangenen Jahr eine ganz an-
dere, spannende Ausstellung 
auf Fehmarn zu sehen sei. 
„Mit den Porträts unterschied-
licher Menschen wurde eine 
Ausstellung nach Fehmarn 
geholt, die beeindruckt und 
zugleich zum Nachdenken 
anregt.“ Man frage sich: „Was 
sind das eigentlich für Men-
schen, die wir dort sehen? Wo 
leben sie? Was machen sie? 
Warum hat der Künstler ge-
rade den einen oder anderen 
porträtiert?“

Werner: Kreis stolz auf
kulturelles Engagement

 „Der Kreis Ostholstein ist 
stolz darauf“, betonte Werner, 
„dass es neben dem kulturel-
len Engagement des Ernst-
Ludwig-Kirchner-Vereins viele 
weitere abwechslungsreiche 
Kulturveranstaltungen in Ost-
holstein gibt“. Die kulturelle 
Vielfalt im Kreis sei groß und 
der Kulturtourismus erlange 
so seit einigen Jahren eine 
deutliche Aufwertung. Der 

Kreis sei sich der Bedeutung 
der Kultur bewusst und unter-
stütze diese mit seiner Kultur-
stiftung, soweit es die Haus-
haltsmittel ermöglichten. Das 
sei aufgrund der äußerst an-
gespannten finanziellen Lage 
oft schwierig. Dennoch seien 
2017 Kultur- und Bildungs-
angebote im Kreis mit rund 
90000 Euro unterstützt wor-
den.
 Imke Ehlers, 2. Vorsitzen-
de des Ernst-Ludwig-Kirch-
ner-Vereins, machte mit den 
Gästen einen kleinen kunst-

geschichtlichen Ausflug. Es 
seien in der Tat die Menschen, 
die bei Lars Käker im Vorder-
grund stünden. „Er hat sich 
im Bereich des Fotorealismus 
auf das Porträt spezialisiert“, 
erklärte die Kunsthistorike-
rin. Das Porträt schaffe im-
mer ein Abbild. Dieses Abbild 
kämpfe dann mit zwei Proble-
men: Die Wirklichkeit abzu-
bilden und das innere Wesen 
in dem Porträt sichtbar wer-
den zu lassen. Der Maler sei 
immer im Konflikt, die Figur 
zu interpretieren. „Lars Käker 

malt Menschen. Er bildet sie 
fotorealistisch ab. Er erfasst 
malend ihr Wesen und ent-
deckt ihre Persönlichkeit“, 
erläuterte Ehlers weiter. Der 
Künstler fordere uns als Be-
trachter heraus, indem er ein 
Spiel mit der inneren und äu-
ßeren Wahrnehmung treibe. 
Käker porträtiere vorzugswei-
se Menschen aus sogenann-
ten sozialen Randgruppen 
und träfe somit kritisch, aber 
auch ironisch-grotesk Aussa-
gen über die Gesellschaft.
 

Die Sommerausstellung des Ernst-Ludwig-Kirchner-Vereins ist eröffnet (v.l.): Lars Käker, Dr. Imke Eh-
lers, Antje Borgwardt und Kreispräsident Harald Werner. n Foto: Walper
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KURZ NOTIERT

FEHMARN n Fortsetzung von 
Seite 1:
 Für die hier gezeigte Aus-
stellung habe sich der Maler 
explizit mit dem Werk Ernst 
Ludwig Kirchners auseinan-
dergesetzt und konkret ein 
Bild herausgegriffen: „Ins 
Meer Schreitende“, das 1912 
in Staberhuk entstand. „Die-
ses Bild hat er sozusagen ins 
21. Jahrhundert verfrach-
tet und hier die Thematik 
Gendertransformation, Ge-
schlechtsauflösung umge-
setzt“, ließ die 2. Vorsitzen-
de wissen. Besagtes Bild ist 
selbstverständlich in der Aus-
stellung zu sehen.
 Im Senator-Thomsen-Haus 
präsentiert der Ernst-Lud-
wig-Kirchner-Verein einen 
Überblick über das Schaffen 

Käkers, der seit 2001 in Köln 
lebt, aber immer noch gerne 
zur Familie nach Fehmarn 
kommt. Am zweiten Aus-
stellungsort, der St.-Nikolai-
Kirche, werden die kirch-
lichen Würdenträger mit 
ausgegrenzten Mitmenschen 
und Boxern konfrontiert. Die 
Ausstellung kann dort auch 
schon vor der Eröffnung be-
sucht werden. Die Eröffnung 
findet am Sonntag (15. Juli) 
um 10 Uhr im Rahmen eines 
Kunst-Gottesdienstes in der 
St.-Nikolai-Kirche statt. Die 
gesamte Ausstellung „Lars 
Käker – Ein Grenzgänger des 
Porträts“ ist bis 19. August auf 
Fehmarn zu sehen. Ein sehr 
schöner Katalog zur Ausstel-
lung ist für zwölf Euro erhält-
lich. n wa

Käkers Porträts zu
sehen bis 19. August

Ein Porträt von Box-Weltmeister Henry Maske gehört zu den Aus-
stellungsstücken Lars Käkers. n Foto: Walper

Handy, Rennrad, Handschuhe – 
alles geht über den Tisch

Fundsachenversteigerung mit Friedrich Rathjen / Sogar eine Drohne ging verloren
FEHMARN n So manch zusätz-
lichen Euro hatten sich am 
Sonnabend zahlreiche Besucher 
der öffentlichen Fundsachen-
versteigerung in die Geldbörse 
gepackt. Svchließlich trugen sie 
sich mit der Hoffnung, zum Mini-
malpreis gute Artikel ersteigern 
zu können. 

 Friedrich Rathjen hatte 
wieder die Asservatenkam-
mer der Stadtverwaltung Feh-
marn geräumt und die dort 
deponierten Fundsachen mit 
auf die zentrale Veranstal-
tungsbühne des Stadtfestes 
gebracht. Unter den kamen in 
diesem Jahr besonders viele 

Fahrräder und Mobiltelefone. 
Ob es sich bei den angebote-
nen Zweirädern ausnahmslos 
um Fundsachen handelte, 
bleibt offen, doch die Wahr-
scheinlichkeit, dass so man-
cher Biker seinen fahrbaren 
Untersatz einfach nur ent-
sorgt hatte, steht im Raum.

Bei Nichtgefallen nicht
ins Hafenbecken schmeißen

 So forderte Friedrich Rath-
jen bei der Versteigerung von 
älteren Fahrrädern auf: „Bitte 
bei Nichtgefallen diese nicht 
einfach ins Hafenbecken 
schmeißen, dann muss ich 
die Räder nächstes Jahr wie-
der versteigern.“
 Doch unter den angebo-
tenen Gegenständen waren 
auch sehr viele wertvolle Ar-
tikel, wie zum Beispiel ein gut 
erhaltenes weißes Rennrad, 

moderne Kleidung und vie-
les mehr. Dazu zählte auch 
eine gut erhaltene, fast neu-
wertige Jacke der Größe L. 
Und wer wollte, durfte vor 
Gebotsabgabe diese noch ein-
mal überprobieren. Zu den 
weiteren Artikeln gehörten 
unter anderem Winterhand-
schuhe und selbst ein original 
verschweißtes Zehnerpack 
mit Batterien für Hörgeräte 
war dabei. Bei den günstigen 
Angeboten zum kleinen Preis 
ließ es sich Friedrich Rathjen 
nicht nehmen, manchmal 
noch eine original verpackte 
Zahnbürste draufzulegen.
 Eine moderne Drohne oder 
auch Fahrradhelme gehörten 
ebenfalls zu den angebotenen 
Fundsachen. Nur sofortige 
Barzahlung war zulässig. Der 
Erlös aus der Versteigerung 
kommt der Stadtkasse Feh-
marn zugute. n ga

FEHMARN n Die Familie Rode 
aus Wolfenbüttel in Nieder-
sachsen fühlt sich auf Feh-
marn richtig pudelwohl und 
vor allem ihre Urlaubsunter-
kunft, das IFA-Ferienzentrum 
am Südstrand in Burgtiefe, 
halten sie seit Jahrzehnten 
die Treue. Sie lieben die Ost-
seeinsel und sie können sich 
ein besseres Hotel einfach 
nicht vorstellen. 
 Die Eheleute Ruth und 
Werner Rode kommen seit 
einem halben Jahrhundert als 
Urlauber auf die Insel, haben 
die ersten Jahre im Ortsteil 
Katharinenhof eine Ferien-
unterkunft gefunden, später 
dann am Burger Jachthafen. 
Stammgäste im IFA-Ferien-
zentrum sind sie jetzt zusam-
men mit ihrem Sohn Alex-
ander seit genau 40 Jahren. 
Das musste natürlich gefeiert 
werden. So lud die Hotellei-
tung die Familie Rode zum 
Dank der lang anhaltenden 
Treue zu einem gemeinsamen 
Plausch mit Kaffee und Ku-
chen ein. Die stellvertretende 
Hoteldirektorin Stefanie Höft 
und IFA-Empfangschef Nor-
bert Voss überraschten die Fa-
milie mit einer Ehrenurkun-
de, einem Blumenstrauß und 
weiteren Präsenten. 
 In gemütlicher Runde er-
innerte die Familie an die 
schönen Jahre, die sie hier 

jeweils für zehn bis 14 Tage 
im Jahr genießen können. An 
der Steilküste beim Ortsteil 
Katharinenhof Steine, verstei-
nerte Seeigel und Donnerkei-
le suchen und auch finden 
oder den verschiedenen Hof-
cafés der Insel einen Besuch 
abstatten, das sind nur eini-
ge der vielen Dinge, die sie 
in den schönsten Tagen des 
Jahres hier auf Fehmarn un-
ternehmen. Gerne genießen 

sie von ihrem Balkon aus im 
zwölften Stockwerk den Blick 
aufs Meer und das Strandle-
ben. 
 Schon einige Monate im 
Voraus lässt sich die Familie 
Rode jedes Jahr kontinuier-
lich ihr Feriendomizil beim 
IFA-Ferienzentrum vorre-
servieren. Ihr Wunsch ist es 
ausdrücklich, auch weiterhin 
im 12. Stockwerk wohnen 
zu dürfen, denn seeseitig ist 

der Blick auf das Meer un-
beschreiblich. Sind sie ange-
kommen und haben ihre Zim-
mer betreten, dann sagen sie: 
„Jetzt fühlen wir uns wie zu 
Hause.“
 Reine Fehmarnfans sind 
inzwischen auch die Schwie-
gertochter Sabine Rode und 
Enkelin Celine Rode gewor-
den, denn sie kommen selbst-
verständlich seit einigen Jah-
ren immer mit. n ga

Neben Fahrradhelmen kam auch eine Drohne unter den Hammer.

Die öffentliche Fundsachenversteigerung der Stadt Fehmarn ist 
eine humorvolle Angelegenheit, wenn Friedrich Rathjen am Mikro-
fon für Stimmung sorgt. n Fotos: Gamon

Wahlprüfungsausschuss tagt
FEHMARN n Der Wahlprüfungs-
ausschuss der Stadt Fehmarn 
tritt Donnerstag (12. Juli) um 
17 Uhr im Sitzungssaal des 

Verwaltungsgebäudes zusam-
men. Er hat die Rechtmäßig-
keit der Gemeindewahl vom 
6. Mai 2018 zu prüfen. n hö

40 Jahre in IFA: „Sind wir hier, 
dann fühlen wir uns wie zu Hause“

Stefanie und Werner Rode aus Wolfenbüttel für ihre Treue zur Urlaubsinsel ausgezeichnet 

Die stellvertretende IFA-Hoteldirektorin Stefanie Höft, Ruth Rode, Enkelin Celine Rode, Werner Rode, 
der IFA-Empfangschef Norbert Voss sowie Sabine und Alexander Rode (v.l.). n Foto: Gamon

GROSSENBRODE n Um 10 Uhr 
startet am morgigen Diens-
tag die Kinder-Zauberparty 
mit dem Küstenzauberer Bru-
no Ehm in Großenbrode im 
„MeerHuus“. Tolle Unterhal-
tung für die ganze Familie 
und seine neuen Kinderlieder 
erwartet die Zuschauer bei ei-
ner lustigen Mitmachzauber-
show. Einlass ist 30 Minuten 
vor Berginn der etwa 45 minü-
tigen Show. Geeignet ist diese 
ab drei bis 99 Jahre.
 Am Abend geht es ab 19 
Uhr mit dem Gästebegrü-

ßungsabend weiter, der sich in 
den letzten Jahren in Großen-
brode zu einer Großveranstal-
tung entwickelt hat. Auch an 
diesem Dienstag begrüßt der 
Tourismus-Service seine neu 
angereisten Gäste sowie seine 
Stammgäste gebührend mit 
viel Musik und Tanz und ei-
ner Verlosung. Danach heizen 
die Party-DJ´s allen Gästen bis 
etwa 22.30 Uhr so richtig ein. 
Der Abend wird durch das 
reichhaltige kulinarische An-
gebot der umliegenden Gast-
ronomen ergänzt. n mf

Zaubershow und Begrüßungsparty 
FEHMARN n Heute Abend um 
18.15 Uhr feiert die VW-Bus-
Szene ihren Lieblingstrans-
porter. Und zwar im NDR 
Fernsehen im Rahmen der 
Nordreportage, die sich mit 
dem Midsummer-Bulli-Festi-
val auf Fehmarn befasst. Die 
Großveranstaltung fand vor 
zwei Wochen zum fünften Mal 
auf Fehmarn statt.
 Sonne, Meer und eine Pri-
se Woodstock locken mehr 
als 50000 Besucher und 1250 
Busse auf die Sonneninsel. Die 
Nordreportage begleitet Fami-

lien, Fans sowie Veranstalter 
zu einem der größten und 
verrücktesten VW-Bus-Treffen 
der Welt. Für die Veranstalter 
ist das stets ausverkaufte Festi-
val vor allem eins: eine logisti-
sche Herausforderung. Sekto-
renwächter Johannes „Theo“ 
Thiesfeld ist im Dauereinsatz. 
Auch Familie Lemke sowie 
ihre zwei Hunde freuen sich 
auf das Event an der Ostsee 
und reisen mit gleich drei VW-
Bussen nach Fehmarn... Also: 
Anschalten und den Film von 
Anni Brück anschauen. n hö

Reportage über das Bulli-Festival


